
www.e-rara.ch

Biblia

Luther, Martin

Basel, Jm Jahr nach der Geburt Jesu Christi, 1663

Universitätsbibliothek Basel

Persistent Link: https://doi.org/10.3931/e-rara-41467

Die erste Epistel St. Pauli an Timotheum

www.e-rara.ch
Die Plattform e-rara.ch macht die in Schweizer Bibliotheken vorhandenen Drucke online verfügbar. Das Spektrum reicht von
Büchern über Karten bis zu illustrierten Materialien – von den Anfängen des Buchdrucks bis ins 20. Jahrhundert.

e-rara.ch provides online access to rare books available in Swiss libraries. The holdings extend from books and maps to
illustrated material – from the beginnings of printing to the 20th century.

e-rara.ch met en ligne des reproductions numériques d’imprimés conservés dans les bibliothèques de Suisse. L’éventail va des
livres aux documents iconographiques en passant par les cartes – des débuts de l’imprimerie jusqu’au 20e siècle.

e-rara.ch mette a disposizione in rete le edizioni antiche conservate nelle biblioteche svizzere. La collezione comprende libri,
carte geografiche e materiale illustrato che risalgono agli inizi della tipografia fino ad arrivare al XX secolo.

Nutzungsbedingungen Dieses Digitalisat kann kostenfrei heruntergeladen werden. Die Lizenzierungsart und die
Nutzungsbedingungen sind individuell zu jedem Dokument in den Titelinformationen angegeben. Für weitere Informationen
siehe auch [Link]

Terms of Use This digital copy can be downloaded free of charge. The type of licensing and the terms of use are indicated in
the title information for each document individually. For further information please refer to the terms of use on [Link]

Conditions d'utilisation Ce document numérique peut être téléchargé gratuitement. Son statut juridique et ses conditions
d'utilisation sont précisés dans sa notice détaillée. Pour de plus amples informations, voir [Link]

Condizioni di utilizzo Questo documento può essere scaricato gratuitamente. Il tipo di licenza e le condizioni di utilizzo sono
indicate nella notizia bibliografica del singolo documento. Per ulteriori informazioni vedi anche [Link]

https://doi.org/10.3931/e-rara-41467
https://www.e-rara.ch
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=de
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=en
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=fr
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=it


an Timotheum.
wol für ſehe / vnd faſſet kurn die ſumma desEyangelionsvnd des Geſaͤtzes/I. . cap. vnd zeiget an/was ei¬

ten /vnd die guͤter recht brauchenſolle/ 6.

2

Das J. Capitel,
Wer die Juͤdiſchen fabeln vnd geſehlechttegiſter /

| auchk ſich Timotheug ſolle wider¬ſetzen/ 4. Wei dasgeſaͤtz gegehen / . Danck agung Pauli
für die von ſGMttempfangene wolthaten, 12. 14. 16. 3c. Mer⸗=

ſtoſſung des guten gewiſſens/bringt ſchrffhruch des glau¬
bens / 9 exempel / 20.

10ſtermordern/den todtſchlaͤgern/ Den hu¬

ſo etwas mehr der heilſamen lehr zu wi¬

wet if.

re, a meinem rechtſchaffen:
ſohn im glauben: Gnadt/barmhertzig¬
leit / friede vontt vnſerm vatter/vnd

zog / vnd geboͤteſt e daß ſie nicht |! Dann das iſt je gewihlich wahrvnd ein
4 anders lehreten/ Auch b nicht achtharten. ſthemwer währtes wort / daß ce Chriſtus

enk. 3 brauchet/ Vnd weiß ſelches/ daß dem ge gen vber dir/daß du in denſelbigen eint

vngerechtenvnd vngehorſamen / dengott, glauben vnd gut gewiſſen weiche etliche

ᷣ

.
1 1 wan

F dieſer Epiſtelvermahnet er den Timotheum/daß er ſich für den falſchen lehrern |

nes kirchendienersam̃t ſey / 3. Item / wie in der Kirchen alles mit gebaͤrt vnd zucht imm den Elteſten/ ndmit
witwen zu halten ſey y.Endlich /was die dienſthottenjhren Herꝛen ſchuldig / ynddaß ſich jederman für dem gein hů¬

[ofen vnd ſundern/den vnhciligen vnd on¬
geiſtlichen/den vattermordern vnd mut¬

rern / denknabenſchaͤndern/den menſchen¬dieben/ den lugnern/ denmeineydigen/ vnd

„ir der ift / Nach dem herꝛlichen Evangelio
el des feligen GOttes/welches mir vertra¬

fehl GOttes vnſers 1 WI ich dancke vnſerm HErꝛn ChriſtoSIEſu, der mich ſtarck gemacht/vnd
hrem geachtet hat/vnd geſetzt in das am̃t /Der ich zuvor war ein laſterer/vnd ein
verfolger/ vnd ein ſchmaͤher/ Aber miriſt barmhertzigteit wiederfahren / Dann
ich habe es vnwwiſſend gethan/im vnglau¬

vnſerm HErꝛn JEſu Chriſto. ö . 6 ,, . ö die
3 WK Je ich dich ermahnet habe / daßdu zus gnade vnſers A ſornt dem glau¬; dk. ich jzK hen/ vnd der liebe / die in Chrifto IEſi iſt. .(Den

eMatth.
9.13.

17.
a, auff die fabeln ond der geſchiechtregiſter, J(ſus konnen iſt in die weit

/ dit fünderner ö. ende hahen/ . bringen dam 1felig zumachen/ vnder welchen ich der fůr¬
auff / mehr dann beſſerung zu SOT T im 16 nemſte bin. . Aber darumb iſt mir barn ?

zer, ' glgüben, Dann c die hauptſumma des hertzigteit widerfahren ,guff daß an mirer, gebottsiſt/Siebe von reinem hertzen, ond |Nürnemlid JEſ̃us Chriſtus erzeigete al
von gutemgewiſſen/ vnd von vngefaͤrbtem le gedult/ zum exempel denen/ die an hn

6 glauben. Welcher halben etliche gefehlt 1 glauben ſolten zum ewigen leben. Aber
| [9nd find ombgewandt zu onnüßem, ge, Bott dem ewigen Koͤnige / dem onveꝛgäng,

ſchwwaͤtz Wöllen der Schrifft meiſter lichen vnd vnſichtbaren /vnd allein weiſen/ſeyn/ vnd verſtehen nicht wasſieſagen/o⸗ ſey ehre vnd preiß in ewigteit/ Amen.
8 der was fie ſetzen. Wir wiſſen aber/daß 13 O Iß gebott befehl ich dir/mein ſohn Ti¬

<Rom. | das Gefäß J gutiſt /ſo ſein jemand recht mother/nach den vorigen weiſſagun ¬
rechten kein geſaͤtzgegeben iſt / ſondern den 19 gute ritterſchafft übeſt / Vnd habeſt den



von eitoffen/ vnd am glauben ſchiff
20 , . haben / Vnder welchen iſt

HymentusvndAlexander/ welche ich habe hdemt Satana gegeben/ daß fe gezůͤchtiget
werden/ nicht mehr zu laſtern.

Das II. Gap.
83 alle ſtande zubitten/ ..vnd warumh/ 3.4.Pau¬

las ein lehrer der Heiden/ Wag manner vnd weiber zie¬

re / S9.Wie dieweiber ſeligwerden/ iz.
R © Dermäahne ich nun / daß

.

manfur allen dingen zu erſt
thute bitte /gebatt/ fmbittvnd

ö für alle men¬© S ſchen/ Für die Könige /vnd
für alle obrigkeit/ auffdaß wir ein geruͤhig

ond ſtilles leben führen mögen in aller gott
z ſeligkeitvndehrbarkeit. Dann ſolches iſtgun/darzu auch angenem für Dit vn4 ferm Heiland / Welcher wil / daß allen

menſchengeholfen werde/vnd zur erkäñt¬
1

5 miß der wahrheit kommen. Dan es iſt einSte/ vnd ein Mittler zwiſchen Gott ond
den menſchen / nemlich der menſch ChriſtusJIEſus/ Der ſich ſelbſt gegebenhat für alllur erlöͤſung/ daß ſolchts zu feiner zeit ge¬

3 prediget wuͤrde.Darzu a ich geſetzt bin ein
predigervnd Apoſtel (ichſagediewahrheit
in Chriſto/vnd liege nicht) ein lehrer derHeidenim glauben vnd in der wahrheit.8 SO wil ich nun/daß die männer batten

— an allen orten/ vnd auffheben heiligehändeohne zorn vnd zweifel, Deſſelbigen

Die erſte Epiſtel Cap.II.II. X.
zſtig /gaſtfrey /ichrhafftig /Nicht ein wein

ſaͤuffer / nicht pochen / nicht vnehrliche

kinder habe / mit aller ehrbarteit/(Soaber
jemandfeinen eigen hauſe nicht weiß für?
zuſtehen/ wiewird er dieGemelneGDttes

berforgen?) Nicht ein newling, auff daß
erſich nichtauffblaſe/ vnd dem laſterer ins
ortheil falle, Ermuß aber auch ein gut

zeugnüß haben von denen/ die drauſſenſind/ auff daßer nicht falle dem laͤſterer in
die ſchmach vnd rich.

Eſſelbigen gleichen die diener ſollen
= ehrbar ſeyn / nicht zweyzüngig/ nicht

b weinſaͤuffer / nicht vnehrliche handthie⸗
b

Tur

Frung treiben /Die das geheimnüg des
ro glaubens in reinem gewiſſen haben /Vnd

dleſlbigen laſſe man zuvorverſuchen/ dar
nach laſſe man ſiedienen/ wann ſie vnſtr äͤff¬

miſlich find. Deſſelbigen gleichen Ihre wei¬
ber ſollen ehrbar ſeyn/ nicht laͤſterine /nuch.

raſtern/trew in allen dingen. Die diener laß
einen jeglichenſeyn eines weibesmann/ die
Ihrenkindernwol fürſtehen, vnd Ihren ei¬

3 gen häuſern.Welche aber wol dienen/ dle
erwerben jhnen ſelbſt eine guteſtuffen/vnd
eine groſſe frewdigkeit in glauben/ in6
SDlehes ſchreibeichdir ond hoffe auffs

* ſchierſte zu dir zukomen. So ich aber
verzöͤge/ daß du wiſſeſt/wie du wandeln
ſolt in dem hauſe Gtte/welches iſtdi
Gemeinedes lebendigen GMttes/ein pfei¬

14
15

is lerv grundfeſte derwahrheit. Vnd kund.
10 der kõſtlichem gewand/Sondern wie ſichs

ziemei den weibern/ die da gottſeligkeit be¬ir weiſen/ durch gute Werde, Ein weib ler¬
ne in der ftilie/mit aller vnderthamigkeit.

12 Einem eweibe aber geſtatte ich nicht/daßſie lehre auch nicht daß fie des mannes
13 Her: ſey/ſondern ſtille ſey: Dann d Adam
14 iſt am erſien gemacht / darn 1ch Heha: Vnd

Adam ward nicht verflühret/das weib
aber wardverführet/ vnd hat dievberlret¬ir ſtung eingefüͤhret . Sie wird aber ſelig
werden durch kinder zeugen / ſo fie bleibeimglauben/ ond in der liebe/ vnd in der hei¬ligung/ ſam̃t der zucht. ö

Das i1II. Cap.
W ſollt beſchaffen ſeyn/ 2.3.5. deßgleichen die Digconi/s
12, Warumb Paulusdieſes geſchrichen/14.15. Geheimnäß

der gortſeligkeit/ itz. ¬

DAs iſt je gewißichwahr,

lich groß iſt das goͤttſelige geheimnüuß/Got iſtoffenbaretim flelſch, gerechtferti¬
get im Geiſt/erſchienenden Engeln gepre¬
diget denHeiden/ geglaubetvon der welt

/

auffgenommen in die herꝛlichkeit.

Das IV. Gap...Be , , n, eir
d treibllaſolle / 67. x1. . 16. 2

Wardas amtſe eines wahren hirich/vnd wie &)

; ö 3
C6 So jemandein biſchoffs amt 4

CS85 köſtlichwerck, Es ſoll aberZeibiſchoff vnſtrafflichſehn/
eines weihes mann /nüchtern/maͤſſig ſit¬

werfflich/ das mit danckſagungempfangen
wird:Dann es wird geheiliget durch das
wort &Qttes vndgelãrtt. |



Kap.V. VI.
68 teſt/fo wirſt du ein guter diener JEſu

Chriſti ſeyn /aufferzogeninden worten des
glaubens/vnd der guten lehr/bey welcher7 du immerdar geweſen biſt.

geiſtlichen aber vnd altvetteliſchen fabeln
entſchlahe dich. Vbe dich ſelbſt aber an

iſt wenig nuͤtz/Aber die gottſeligkeit ſt zu
allen dingennutze/ vndhat die verheiſſung

io tes wort. Dann dahin arbeiten wir auch /pyndwerden geſchmähet / daß wir auff den
lehendigen GOttz gehoffet haben / welcher
iſt der Heiland aller menſchen/ ſonderlichm aber derglaͤubigen. Solchesgebeut vnd

Sondern ſey ein fuͤrbild den gläubigenlimwort/ imwandel/ in derliebe/im Geiſt/
13 im glauben/ inder keuſchheit. Halt anmit leſen / mitermahnen/ mit lehren/ biß ich

die dir gegeben iſt durch die weiſſagung5 mit handaufflegung der Elteſten. Solcheswarte/ damit gehe vmb/ auff daß deinis zunemen in allen dingen offenbar ſey. Ha¬be acht auff dich ſelbft/vnd auff die lehre /
Beharꝛe iin die ſen ſtiüicken: Dann wo du fol

ches thuſt/ wirſt du dich ſelbſt ſelig machen/wnd die dich hörem
—N — — a ——

Wem ber nach
feinem ſtand vnd ter zu ver¬

mahnenfi.2, Von tit wen / z Mon Klteſten /x. Ver¬
4 mahnung an imothenm / dieſem befehlnachzuſegen / 1.22 2c.

M Inenalten ſchelte nicht/
ſondern ermahne jhn als ei¬
nen vatter/ diejungen als die

ſſchweſtern/ mit aller keuſchheit.
find. So aber eine nwe kinder oder

Siöbr ernen jhrt eige¬ieren/ vnd den eltern
gleiches vergelten / Dann das iſt wol ge¬than/ vnd angenem für Gott.Das iſt aber
eine rechte wit we die einſam iſt/die jhrt

mhyhoffnung auff G6 Ott ſtellet / vnd bleibet am
s gehaͤttvnd flehen tag vnd nacht. Welche1 ‚aber in wolluͤſten lebet / die iſtlebendig todt.7 6Solches gebeut/ auff daß fie vntadelich
83 ſeyen. So aberjemand dieſeinen/ ſonder¬

lich ſeinehausgenoſſen/ nicht ver ſorget / derhat den glauben verlaͤugnet/vnd iſt ärger9 dann ein Heide. Laß keinewit we erwehlet

| werdenvnder ſechzig jahren / vnd die da ge¬o weſen ſey eines mannesweib/ Und die ein
|; zeugnußhabe guter werckt /So fie kinder, hat/ fo fie gaſtfrey geweſenKl e der heiligen fülfe grdachen

Ann du den bruͤdern ſolches fürhaͤl¬

Der h vn¬

der gottſeligkeit : Dann die leibliche
übung

) dieſes vnd des zukünftigen lebens. Das
iliſt

ſe gewiß lich wahr / vnd ein thewer wahr:

lehre. Niemand verachte deine jugend/

14 komme. Laß nicht auß der achtdie gabe /

brüder/ Die alten weiber als mageng willen /vnd daß du ſo offt kranck
© die mütter/ diejungen als die 4 biſt, Etlicher menſchen ſünde And offen¬

Ehre die witwen/ welche rechte wit wen a cher aber wer den hernach offenbar. Deſſel¬

6, Adiwellſiegläubig vnd geliebt

ſo fieden trũbſeñgen handre chung gethanhat/ſo fie allem guten werck nachkommen
1m iſt. Der jungen witwen aber entſchlahe

12 Vnd haben jhr vrtheil/daß fie den erſten
13 glauben gebrochenhaben. Darneben find!

ſie faul/vnd lernen vmblauffen durch die
hhaͤuſer: Nicht allein aber find ſie faul/ſon¬dern auch ſchwaͤtzig vnd fuͤrwitzig/ vnd re¬
14 den das nicht ſeyn ſoll. So wiſf ich nun /

daß die jungen wit wen freyen / kinder zeu¬gen/haushalten/dem wider ſacher keine5 rſach geben zu ſchelten: Dann es find.
ſchon etliche hnbgewandt/dem Satan

16 nach. So aber ein glaͤubiger oder glaͤu¬
biginne witmenhat / derverſorge die ſelbis
gen /vnd laſſe die Gemeine nicht beſchwe¬
pet werden/ auffdaß die / ſo rechte wit wen
nd mögen gnughaben,. .
D Je Elteſten/die wolfürſtehen/ dithal¬

te manzweyfacherehren waͤhrt / onder¬
lich die da arbeitenimwort vnd in der leh¬z re, Dann es ſpricht die Schrifft: Buſolt dem a ochſen nicht das maul verbin¬
den derda dreſchet; Vnd/Ein b arhei¬

19 ter iſt feines lohns währt, Wider einen
Elteſten nim̃ keine klage guff/auſſer zween aec.

z0 oder dreyen zeugen. Die da ſuͤndigen/
die ſtraffefür allen auff daß fich auch die

21 andern foͤrchten. Ichcheztugefür GDtt 3m.
vnd dem HEN JE ſu Chriſto/vnd den *
außerwehlten Engeln, daß du ſolches
ſhalteſt/ ohne eigen gutdůncken/ vnd nichts

22 thluſt hach gunſt. te haͤnde lege nie¬
mand bald auff/mache dich auch nicht
theilhafftigfremder ſünden. Halt dich ſel¬

23 ber keuſch. Trincknichtmehr waſſer /ſon¬
dern brauche ein wenig weins/vmb deines

17

Deut. 3;

1.Cor..
b Matth.

bar / daß man fie vorhin richten kan/ Etli¬

bigen gleichen auch etlicher gute werck ſind
zlihor offenbar / vnd die andern bleibenauch
nicht verborgen .

Das VI. Cap. ö
Wm amt der knecht⸗. 2;Wafun vnraht folgeauß irzigerlehre/3.4. Gewinn der gottſeligkeit / 9 Geitz
eine wurtzel alles hoͤſen/ dMermahnnng an Timotheum/.
3 20. vnd an die reichen die ſer welt /r 2c. ., Je knechte/ ſovnder democh ſind/ ſollen jhre Herzen

Ve aller ehren währt halten/
m auf daß nicht der Nameee ,,SOtesvnd die lehre verlaͤ¬

2ſtert werde. Welche aber gläubige Herzen
haben/ ſollen dieſelbige nicht verachten
(mit dem ſchein) daß fe brüder ſind /

Sondern ſollen viel mehr dienſthar ſeyn /
vnd der, wolthat

10.1,



198 Die erſte Epiſtel an Zimotheum. 1.
voſrhat theilbafftig find. Solches lehre ſleben/ darzu du auchBeruffenbiſt / vnd be¬

pwnd ermahne. ( ſlſeañt haſt ein gutbefäfitnüßfür vielen zeu¬3 GSS jemand anders lehret/vnd bleibet iz gen. Ichgebietedirfür Cy rt der alle dingnicht bey den heilſamen worten vnſers lebendig machet / vnd für Chriſto IESil /HErinJE ſu Chriſti, ond bey der lehre der a vnder Pontio Pilato begeuügel ha |
don der gortſeligkeit /Der iſt berduſtert, i ein gutbetaͤntnüß/ Daß d du halteſ di

ond weiß ntchts,Sondern if ſtüchig in| gebött ohne flecken/ontadelich/bi auffdie 2. |
fragen vndcortkriegen/ auß welchen ent⸗ erſcheinung vnſersHErin JEſu Chriſt

ſpringet lieid/ hader / laſterung/ boͤſe arg⸗ r Welchen wird, zu ſeiner zeit der ſe¬

z wohn/ Schulgezaͤncke ſolchermenſchen. oneallein getWaltige/ der König aller
die zeriuütte ſinne haben/ vnd der wahrheitis Königevnd HEN aller Herꝛen/ Ver al

berauhbetſind /diedameynen/ gottſeligkeſt lein vnſterblichkeithat /derdawohnet in
ſſey eingewerbe.Thue dichvon ſolchen,. einem liecht,daniemand zu kommen kan¶
| ES iſt aber ein gröffer gewinn wer gott⸗ welchen(em menſch gtſehen bat nochſe⸗5" |ſeligſſt / vnd laͤſſetn , en. Bann henkan/Dem ſey ehre vnd ewiges Reich/wir haben nichtsin die welt bracht/ dar Amen ,
umboffenbariſt /wir werden auch nichts i, DEn d reichen von dieſer welt gebeut/Me |
ghinauß bringen. Wann wit aber nah daß ſie nicht ſtoltz een, duch nicht hof arnn. |

rung yndkleiderhaben / ſolaſſetdns bent. fen auff den vngewiſſen reichthumb/for) |
5 gen. Dann die da reich werden wöllen / di; dern auff den lebendigen GOtt / der vns

° fallenin verfüchung ond ſtüicke / vnd viel dargibt reichlich alierleh zu genieſſen:
ſoöoͤhrichtervnd ſchäͤblicher lüſte, welche 13 Daß ſiegutes thun, reich wer den gn guten
wperſencken die menſchenins verderben vnd werchen/gerne geben/ behuͤlfflich ſeyen /e verdamnuß. Dann geißiſt eine wurtzel 1? Schätze c ſamlen jhnenſelhſt, einen guten

.(allesvbels / welches hat etlichegeluͤſtet/ vnd grund auff zukünfftige/ daß ſie ergreiffenEndvomglaubeniriegegangen/ vnd ma⸗ has ewigeleben w
chen hien ſtibftvlelſchGetze. ' O Limothee/beröahredas bir vertratyetri]

A Ber du & Ortes menſch fleuch ſolches; Y ift/ vnd meidedie ue liche loſe ge¬. Tage aber nach der gerechtigkeitder ſchwaͤt⸗ vnd das gezänck der falſch be¬
gottfeüigtenn/ dernglauben/ der liche, der ge /i ruhmten kunſt / Welche etliche fůrgeben

/

12 duſt/ der ſanfftmut.Rämpffeden guten! ondfehlen des glaubens., Die gnade ſey
tampff desglaubens/ ergrelffe das ewige. mit dir /Aimenn.

SGeſhrlebenbon Laodice/ de da if eine hauptfiadt des |landes Phrygia Pacatianoc-¬
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